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nick habeAngebote eingeholt vor
demHintergrund, ob es günstiger
wäre, die Spielgeräte zu sanieren
oder abzureißen. „Im Juni 2015
kamman zu demEntschluss, dass
die Geräte zu verfallen sind und
abgerissen werden sollen.“
Der Feuerwehrverein Badingen

hat sich laut Manuel Bartel dazu
bereiterklärt, sich um den Abriss
und um die Entsorgung zeitnah zu
kümmern, so dass für die Kinder
kein Sicherheitsrisiko mehr be-
steht. Auf Anfrage bei der Stadt,
wann es denn neue Spielgeräte
gebe, hieß es, so Bartel, im Haus-
halt für 2015 und 2016 sei kein
Platzmehr fürneueGeräte. „Diese

Aussage verärgert mich um so
mehr, da mit der neuen Kitasat-
zung zum 1. August 2015 die Ge-
bühren ordentlich noch oben kor-
rigiertwurden.Fazit fürmichmehr
Geld für weniger Leistung.“

Die Berge. Unter anderem muss-
ten sie dreimal 400 Höhenmeter
bewältigen. „Da habe ich mein
Rad manchmal geschoben“, sagt
sie. 30 Kilogramm wog ihr Rad
samtGepäck, seins 50Kilogramm.
Bepackt war es mit allen persönli-
chen Dingen – plus Zelt. Ja, Zelt!
Die Schuberts schlugen fast jeden
Tag ihr mobiles Zuhause auf. „Da-
zu Daunenschlafsack und Isomat-
te – das reicht, auch wenn es
manchmal frisch war. Ich habe
nachts mitunter eine Mütze getra-
gen“, sagtder50-Jährige.„Wirha-
ben einmal in 1600 Metern Höhe
geschlafen. Da lag die Temperatur

bei null Grad“, so Mike Schubert.
Nur ausnahmsweise suchten sie
sich eine Unterkunft. Ansonsten
machten sie Halt auf Camping-
plätzen, in freier Wildbahn und
auch mal bei Privatleuten, die sie
kennengelernt hatten. „Wer jeden
Tag eine heiße Dusche braucht,
der sollte nicht nach Andalusien“,
meint Mike Schubert, weil es dort
keine Campingplätze gebe.
Seit dem30.März stieg das Ehe-

paar nicht täglich auf den Sattel.
Wenn die Räder rollten, dann 80
bis 120 Kilometer weit. Trotz des
extremen Abenteuers sei es, so
Heike Schubert, ein reiner Spaß.

Bei dem hatten beide auf dem
Stück von Malchow nach Neu-
globsow Begleitung von ihren
Schwiegerelter Rosemarie (74)
und Joachim (73) Schubert. Bernd
Protze staunt nur: „Ich beneide sie
um den Mut, den ich in dem Alter
nicht gehabt hätte.“
Ermöglicht hat sich das Paar (er

ist Freiberufler, sie Angestellte)
diesen Reisewunsch, weil es sich
für ein Vierteljahr eine berufliche
Auszeit genommen hat. Es war
ihre bislang längste Tour mit dann
6200 Kilometer. Heike Schubert:
„Das wird wohl auch die längste
bleiben.“
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W annwird’s mal wieder rich-
tig Sommer? Die berühmte

Liedzeile geistert mir schon seit
Tagen durch den Kopf. Wenn ich
aus dem Fenster schaue, sehe ich
Menschenmit gequältemGe-
sichtsausdruck. Sie haben sich in
der Hoffnung auf wärmere Tem-
peraturenmal wieder zu kalt an-
gezogen. Ich bin auch so ein Kan-
didat. Meine Latschen trage ich
konsequent vonMai bis Oktober,
egal, was kommt. Das kühleWet-
ter hat jedoch auch seine Vorteile.
Nach knapp zweiWochen Absti-
nenz betrat ich gestern die Ora-
nienburger Lokalredaktion. Ich
hatte brütend heiße Tage ver-
passt. Ich weiß, wie sehr sich die
Redaktionsräume aufheizen kön-
nen undwar glücklich über kühle
Windböen und vereinzelte Re-
gentropfen. Ich fandmeinen
Arbeitsplatz unverändert vor, nur
mit meinerMaus stimmte etwas
nicht. Die Armewar völlig defor-
miert. War etwa jemand anmei-
nem Tisch ausgerastet und hatte
sie mutwillig zerstört? Ein Kollege
kannte denwahrenGrund für ihr
krummes Aussehen. Computer-
mäuse vertragen keine direkten
Sonnenstrahlen. Für sie kann ein
heißer Sommertag tödlich enden.

Laura Sander
Laura.Sander@MAZ-online.de

Tödliche Strahlen
am Arbeitsplatz

GUTEN TAG!

Nach Unfall
geflüchtet
Menz – Auf der Landestraße 15
zwischenMenz und Sellenwalde
(Kreis Ostprignitz-Ruppin) hat
sich amDonnerstagmorgen
gegen 6Uhr ein Verkehrsunfall
mit Fahrerflucht ereignet. Der
Fahrzeugführer eines blauen VW-
Transportes mit Anhänger war mit
seinemGefährt auf die Gegen-
fahrbahn gekommen und beschä-
digte dabei den linken Außen-
spiegel eines anderen VW-Trans-
porters. ImGegensatz zumUn-
fallverursacher, der unbeirrt wei-
terfuhr, hielt der Fahrer des ge-
schädigten Fahrzeuges sofort
nach dem Zusammenstoß an. Der
Gesamtschaden beläuft sich auf
220 Euro. Die Polizei ermittelt we-
gen Unfallflucht.

POLIZEIBERICHT

Hoher Schaden bei Einbruch
in Treppenbaufirma
Altlüdersdorf – Unbekannte Täter
haben in Altlüdersdorf dieWerk-
statttür der Treppenbaufirma
Müller aufgebrochen und sind auf
diesemWeg in das Innere des Ge-
bäudes vorgedrungen. Aus der
Werkstatt stahlen die Diebe diver-
se hochwertige Baumaschinen so-
wie zahlreicheWerkzeuge. Der
bei dem Einbruch entstandene
Gesamtschadenwirdmit etwa
10000Euro beziffert. Kriminal-
techniker konnten am Tatort ver-
schiedene Spuren sichern.

Die Ortsgruppe der Christlichen
Bürgerhilfe wünscht Ingrid Thiede
aus Häsen alles Gute zu ihrem
76. Geburtstag.

JUBILARE

Neuglobsow – Jetzt handelt es sich
nur noch um ein paar Meter. Bis
Leipzig rollen siemit ihren Fahrrä-
dern. Dann ist die Europatour von
Heike und Mike Schubert vorbei.
5700 Kilometer haben die beiden
Sachsen schon in den Beinen, ges-
tern legten sie im Hotel Branden-
burg in Neuglobsow einen Stopp
ein – bei Bernd Protze, dem Chef
desHauses,derzugleichderGroß-
onkel der beiden Radfernwande-
rer ist. „Für uns ist das dieChance,
Abenteuerlust, Natur sowie Nähe
zu Land und Leuten kennenzuler-
nen“, sagtMike Schubert.
Am 30. März brach das Ehepaar

aus Sehmatal (Kreis Annaberg-
Buchholz)zuseineraußergewöhn-
lichenReiseauf;mitdemFlugzeug
von Leipzig ins spanischeMalaga.
Das war ihnen nicht „unten“ ge-
nug. „Wir sind nach Tarifa, der
südlichsten Stadt Europas, gefah-
ren und dann durch Andalusien,
die Costa Brava entlang Richtung
Norden“, so Mike Schubert. Nach
Frankreich, in die Benelux-Staa-
ten, nach Deutschland und Däne-
mark führte sie derWeg – und von
dort auf dem Radweg Kopenha-
gen–Berlin zurück. Am Donners-
tag kamen sie in Neuglobsow an.
„Am anstrengendsten war es in

Andalusien“,sagtHeikeSchubert.

Euro-Tour: Stopp in Neuglobsow
Sächsisches Ehepaar legt von Gibraltar nach Leipzig per Rad 6200 Kilometer zurück

Von Stefan Blumberg

Heike undMike Schubert in Neuglobsow. FOTO. STEFAN BLUMBERG

Die Stationen
Die Stationen: Von Leipzig per Flug-
zeug nach Malaga, Tarifa (Gibraltar),
Barcelona, Lyon, Belgien, Niederlande,
Luxemburg, Niedersachsen (Osna-
brück, Bremerhaven), Bremen, Schles-
wig-Holstein (Flensburg), Kopenhagen,
Neuglobsow, Berlin, Leipzig.

1987 starteten die Schuberts ihre erste
Tour durch Osteuropa von Oberwie-
senthal (Thüringen). Wir wären gern
nach Griechenland gefahren, aber das
ging ja zu DDR-Zeiten leider nicht.“
Nachgeholt haben sie das im vorigen
Jahr, dort wurde die Tour von 1987 vol-
lendet.

Tag der
Vereine in der
Sporthalle

Gransee – Der für heute geplante
„TagderVereine“ inGranseewird
vom Kirchplatz in die Dreifelder-
halle verlegt. Das kündigte ges-
tern Vize-Amtsdirektor Wolfgang
Schwericke an.DieVereinehatten
sich bereits im Vorfeld auf eine
Schlechtwettervariante geeinigt
und jetzt wegen des angekündig-
ten Regens davon Gebrauch ge-
macht. Deshalb wird der Schau-
platz der Premierenveranstaltung
die Halle in der Oranienburger
Straße sein.
Die Idee, so viele Vereine und

Selbsthilfegruppen zusammenzu-
trommeln, wurde im vergangenen
Jahr bei der Initiative „Wo(hl)füh-
len in Gransee“ geboren, seit Feb-
ruar 2015 wird der Tag intensiv
vorbereitet. Von den etwa 60 Ver-
einen im Amt beteiligen sich heu-
te 25. Sie hätten sich alle sehr gut
eingebracht, so Wolfgang Schwe-
ricke, der mit Jürgen Perschke
vom SV Eintracht Gransee die or-
ganisatorischen Fäden in den
Händen hält. Die Gäste können
sich auf einen abwechslungsrei-
chen Nachmittag einstellen. „Die
Vereinsvertreter werden nicht nur

hinter ihren Infoständenstehen.Es
gibt einige Mitmachangebote wie
ein Quiz oder Nord-Walking-
Übungen.“DerVereinhistorischer
Feuerwehrfahrzeuge stellt einige
seiner Schmuckstücke aus, der
Bürgerbusverein werde mit inte-
ressierten Gästen Rundfahrten
durchdieStadt unternehmen;Karl
Busch wird dabei Infos zur Stadt
zum Besten geben.
Auf der Bühne sind regelmäßig

Aufführungen geplant – von der
Singegruppe der Siemensschule,
demChor Spätlese, der Tanzgrup-
pe der Stadtschule und dem Hei-
matverein Rönnebeck. „Herr O.“
wird ab 16 Uhr auf der Bühne ste-
hen und singen. Während des
Nachmittags – der TagderVereine
geht von 13 bis 17Uhr –wirdWolf-
gang Schwericke am Mikrofon
sein und denVereinsvertretern In-
formationen zu ihrer Arbeit he-
rauskitzeln.
DerQuerschnittder teilnehmen-

den Vereine ist groß: Sport, Senio-
ren, Oldtimerverein, Behinderten-
verband oder die Feuerwehr wer-
den dabeisein. sb

Badingen – Der Spielplatz der Kin-
dertagesstätte in Badingen wird
heute um zwei weitere Attraktion
ärmer. Zwei Spielgeräte werden
abgerissen. Das teilteManuel Bar-
tel, Elternsprecher der Kita und
Vorstandsmitglied des Feuer-
wehrvereins Badingen, gestern
mit.Ermachtaufdiegegenwärtige
Situation in der Kita aufmerksam
und sagt, „dass der Spielplatz der
Kita Sterntaler immer älter wird
und mehr und mehr Spielgeräte
gesperrt werden“. Im Herbst 2014
sei eine Schaukel und der große
Kletter- und Rutschenturm auf-
grund des maroden Zustandes ge-
sperrt worden. Die Stadt Zehde-

Abriss von Schaukel und Rutschenturm

Der Spielplatz der Kita Sterntaler
besteht nur noch aus einem Bud-
delkasten, zwei kleinenKletterge-
rüsten aus Ostzeiten und einer
kleinen Korbschaukel (die maxi-
mal 20Kilorammbelastbar ist).Mit
den vorhanden Bänken und der
Grünfläche, so Manuel Bartel, er-
innert das mehr an einen Park, als
an einen Spielplatz einer Kinder-
einrichtung.
„Die Kritik ist berechtigt“, so

Fred Graupmann von der Zehde-
nicker Verwaltung. „Jetzt geht es
darum,Mittel für Außenspielgerä-
te in den Haushalt 2016 einzu-
planen. Das muss aber diskutiert
werden.“elgeräte abgerissen. sb

Eltern sind verärgert, weil die Zahl der Spielgeräte auf dem Spielplatz der Badinger Kita abnimmt

Startschuss für die Zukunftsstadt Gransee
Das war gestern der offizielle Startschuss für
denWettbewerb „ZukunftsstadtGransee“.Die
Kooperationspartner besiegelten ihre Zusam-
menarbeit in den kommenden neun Monaten.
In dieser Zeit sollen von den Einwohnern des
Amtes Gransee und Gemeinden so viele Ideen

wiemöglichgesammeltwerden,wiedas Leben
im Amtsbereich bis zum Jahre 2030 und darü-
ber hinaus aussehen könnte. Gransee ist eine
von fünf brandenburgischen Kommunen, die
für die erste Rundes des bundesweitenWettbe-
werbs ausgewählt wurden. Das Projekt wird

begleitet von Wissenschaftlern, Architekten,
Landschaftsplanern,Sozialarbeitern,derAmts-
verwaltung sowie der MAZ. Nun beginnen die
Vorbereitungen für eine Bürger-Werkstatt, in
der die Bewohner selbst Ideen für ihre Zu-
kunftsstadt entwickeln können. FOTO: UWE HALLING

Große Ehre für
Mildenberger

Schule
Mildenberg – Die Mildenberger
Grundschule „Am Ziegeleipark“
wird am kommenden Dienstag,
23. Juni, als Naturpark-Schule
ausgezeichnet. Damit ist sie die
ersteSchule imNaturpark,diedie-
ses bundesweite Zertifikat vom
Verband Deutscher Naturparke
(VDN) erhält. Der Leiter des Na-
turparks Uckermärkische Seen,
Roland Resch, wird im Beisein von
Bürgermeister Arno Dahlenburg
undNaturwachtmitarbeiterin Kat-
rin Lange die Ehrung vornehmen.
InderFeierstundewirdSchulleite-
rin Katrin Wolff die Auszeichnung
in Form einer Urkunde und einer
Plakette erhalten.
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Entsorgungslösungen
für Gewerbe und Industrie
kostengünstig und zuverlässig

www.bartscherer-recycling.de

www.gruenlink.de/ykx

Die
Fraktion
lädt ein:

Fachgespräch:
WIE WEITER MIT DER
INKLUSION?
Di 23. Juni, 18:00 Uhr
Havelschule-Grundschule
Oranienburg


